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Die Komplexität mechatronischer Systeme steigt konstant an, ebenso 
nehmen auch die Schnittstellenprobleme zu. Geeignete Vorgehensweisen 
im Entwicklungsprozess bedingen die Nutzung moderner Methoden im 
Projektmanagement. Besonderen und zunehmenden Einfluss auf die Ent-
wicklungsprozesse haben die Mikrosysteme, sie tragen wesentlich dazu 
bei, dass Anforderungen nach erhöhtem Komfort, erhöhter Zuverlässig-
keit, Anpassungsfähigkeit, und Wartbarkeit erfüllt werden können.

Der „MECHATRONIC DIALOGUE“ stellt aktuelle Entwicklungen und Lösun-
gen in verschiedenen Arbeitsfeldern dar und stellt diese zur Diskussion. 
Der Einfluss neuer Technologien, insbesondere im Rahmen der vierten 
industriellen Revolution, auf Unternehmen, Arbeit und gesellschaftliches 
Leben wird ebenfalls berücksichtigt.

Die Veranstaltung am 20. Juni 2013 war in folgende Module gegliedert:

 � Modul 1 „Zukünftige Produktion“

 � Modul 2 „Elektro-Mobilität“ 

 � Modul 3 „Medizintechnik“

 � Modul 4 „Menschen machen Mechatronik“ 

Zudem luden Diskussionsrunden und Informationsstände zum regen Aus-
tausch unter den Teilnehmern ein.

Der vorliegende interaktive Dokumentationsband fasst u. a. die Präsenta-
tionsmaterialen der Referenten in Bild und Video zusammen.
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1 Mechatronik sichert unsere Zukunft

Die Karlsruher Mechatronik-Konferenz fand am 20. Juni 2013 unter dem neuen Namen MECHATRONIC DIALOGUE Karls-
ruhe im FTU des KIT-Campus Nord (Karlsruher Institut für Technologie) statt. Die koordinierende Leitung und Durchführung 
übernahm das Steinbeis-Transferzentrum Mechatronik und Nachhaltigkeit in Karlsruhe in Zusammenarbeit mit seinen engsten 
Partnern: Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft, KIT Karlsruhe und Landesnetzwerk Mechatronik BW GmbH, Göp-
pingen. 

Der Name „MECHATRONIC DIALOGUE Karlsruhe“ weist auf die besondere Bedeutung der hier angebotenen Informations- 
und Kommunikationsmöglichkeiten hin. Ein ganz wichtiges Ziel war es, durch die neue Organisationsform diese seit 14 Jahren 
erfolgreiche, jährliche Veranstaltung nun deutlich attraktiver zu machen. Weitere Ziele waren:

 � Nutzen für die Teilnehmer drastisch erhöhen,

 � keine Parallelveranstaltungen,

 � alle Vorträge sind gleich wichtig,

 � die Referenten sind Spezialisten aus Industrie und Hochschule bzw. Forschung,

 � alle Referenten werden durch persönliche Einladungen gewonnen, es gibt keinen call for papers,

 � Themengruppen = Module sollen sich an aktuellen Trends, Förderinitiativen und Wachstumsmärkten orientieren,

 � die geographische / politische Lage des Durchführungsortes verlangt, eine deutsch-französische Veranstaltung zu etablieren,

 � der Durchführungsort sollte das KIT und im Jahr danach die Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft sein, 

 � ein geeignetes Arbeitsumfeld für Dolmetscher muss gewährleistet sein,

 � Catering über den Tag muss sichergestellt sein.

Diese zehn Anforderungen wurden durch die Vertreter vom STZ Mechatronik und Nachhaltigkeit und seinen Partnern im Sep-
tember 2012 in eine prioritäre Aufgabenteilung umgewandelt. Nach Gesprächen mit der CCI Alsace (Chambre de Commerce et 
d'Industrie) in Strasbourg und der TPO (Trinationale Metropolregion Oberrhein) in Kehl sowie mit dem EURODISTRICT RE-
GIO PAMINA in Lauterbourg wurde die konstituierende deutsch-französische Beiratssitzung unter Leitung des STZ Mechatronik 
in Karlsruhe am 05.02.2013 durchgeführt. 

Ein großer Dank geht an das Präsidium des KIT und an alle Bereiche, die zum Gelingen dieser Veranstaltung im KIT-Campus 
Nord beigetragen haben. Wesentliche Unterstützung ergab sich auch durch die Unterstützung von Steinbeis in Stuttgart, wofür 
ebenfalls ein herzlicher Dank ausgesprochen werden muss. 

Schließlich konnte mit dem Antrag zur Unterstützung dieses Vorhabens durch die Deutsch-Französische Hochschule DFH-
UFA Saarbrücken die enge Kooperation mit der ECAM Strasbourg-Europe (Ecole Catholique des Atrs et Métiers) aufgebaut 
und weiter intensivert werden. Im Rahmen dieses Programms zur Förderung deutsch-französischer Forschungsateliers konnten 
Studenten, Doktoranden und Professoren aus beiden Ländern eingeladen und schließlich auch die notwendigen Simultan- und 
Konsekutivübersetzungen durchgeführt werden. Insgesamt hatten wir unter den knapp 150 Teilnehmern eine gute Mischung aus 
Hochschule, Forschung, Industrie und Handwerk. Die Infostände aus Forschung und Industrie lösten ebenfalls deutliche Impulse 
für Diskussionen unter den Teilnehmern aus.

Bereits der Leitvortrag über die Vision Mechatronik von Herrn W. Höflich, CIPO (Chief Intellectual Property Officer) bei EADS 
in Paris und München, hat alle Teilnehmer in seinen Bann gezogen und für den gesamten Tag stimuliert. Das Thema der Tech-
nologielizenzierung war insbesondere für KMUs von großem Interesse. Die drei Referenten Prof. Bauernhansl, Uni Stuttgart, 
Johann Soder, SEW-EURODRIVE, Bruchsal, und René Ohlmann, ADDI-DATA, Rheinmünster, konnten das Publikum für 
das Thema Industrie 4.0 durch sehr anschauliche und realistische Erklärungen begeistern. Der Weg von der fraktalen Fabrik zum 
cyber-physischen Produktionssystem (CPPS) wurde anschaulich erklärt. CPPS in Verbindung mit der Cloud führe dann zu einer 




